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Zum Ausgleichsonspruch des Auflrognehmers
ous einer dem Auflroggeber zuzurechnenden
Verschiebung des Boubeginns
Au5gongi3ituolion
ln einem Bouverirog mil einem Brutto ArJf,
trogsvolumen von über 600.000 Euro sind im
Bouzeitenplon für dos Eneichen nochfogen-
derLeislungsstönde folgende Termine
I Beginn Monloger 50 Prozent
2. Fertigstellung Rohbou mil Boufreiheit

innen: 40 Prozenl
3. sch usszohlungr Abnohme: l0 ProzenJ
und zugleich nochstehender Zeitp on
für die Fölligkeit der Teilvergülungen
l. Beginn Montoge: 08.03.2010
2. Fertigstellung Rohbou mit

Boufreiheit innen: 09.04.201 0
3. Endtermin: 16.04.2010
mit20 Kolendertogen Zoh ungszie vereinbort.

Es steht oußerZweifel, doss derAuftrognehmer
(AN) bei vertrogskonformem Bouoblouf mil
Zohlungseingöngen von rund
300.000 Euro om 29.03.2010
240.000 Euro om 30.04.2010
60.000 Euro om 07.05.2010
hot rechnen können-

An5pruchsvorousselzungen
Allerdings hot sich der Boubeginn ous Grün
den, die der AN nichl zu vertrefen hof und
die seinem Risikobereich nichl zuzurechnen
sind, noch und noch vom Frühjohr in den
Herbst veßchoben, so doss eine BouunteF
brechung im Sinne des 5 6 VOB/B vorliegt,
die ousschließlich dem Auflroggeber {AG)
onzulosten ist. Somii hal dieser den AN durch
vodöufige Vereilelung des Boubeginns in
de1 AnsorJch oJslösenden ..einstwe gen
Ruhestond" veßetzt bzw. eine ,,Kündigung
ouf Zeit" vorgenommen.

Wöhrend dieserWortezeitouf den Boubeginn
hot weder der AN die vorgenonnlen Ab-
sch öge geforded. noch ind sie vor,1 AC ge
leistet worden.

Ob infoge der ldentitöt der im Eouzeiten-
urd Zohlungrplon genonnten lermne e:n
Rechtsonspruch ouf Zoh ung der lerminierlen
Abscl 'öge beslehl und dJrch5e'7bo. st. sei
dohin gesle l. Wei ouch ein ,,gesförter" Bou-
vertrog - dem Rechtsgrundsotz: ,,Pocto sunl
servondo" folgend - soweit wie möglich ein-
geholten werden muss, wöre die Zoh ung der
Abschlöge ohne Eneichen der im Zohlungs-
pon ge'1on.l len LetlJngssiöroe e'1 Beweis
iür die Verlrogslreue des AG, dem dos Nicht
erreichen zuzurechnen ist.

DerAG hot sich jedoch bereil gefunden, om
I7.03.2010 eine ,,Vorouszohlung" für berei ls
ge ieferte Stoffe in Höhe von 150.000 Euro -
o erdings gegen Bonkbürgschofl -zu leislen.

Somilwor om Ende der verlrogiichen Bouzeil
beidem AN ein UrnsolzdefEitvon rund 450.000
Euro mit der Folge eingetreten, doss die Sol!
Deckungsbeitröge im Verirogszeiiroum nicht
erwirtschof tet wurden.

Trolz des guten Klimos zwischen AG und
AN wor und isl lelzterer nicht gewillt, dos
Umsolz und Deckungsbetrogdefizit ous
der Verschiebung des Boubeginns ergonzt
sowohl um die Kosten ous unproduklivem
Foktoreinsoiz wöhrend der sechsmonotigen
Wortezeii  ouf den Boubeginn ols ouch um
die Verteuerung der Produklionsfoktoren
in der tolsöchlichen Ausführungszeit ohne
finonziellen Ausgleich hinzunehmen.



Aufgrund dieserSochloge hot uns iNA BAU
- der AN Jm boJbelr eb che Berorung ge-
belen und beouftrogt, für die Besprechung
mil dem AG eine subslonliierte Tlschvortoge
zu erorbeilen, die den Ausg eichsonspruch
für die finonzielen Folgen der Worlezeil her,
leilet, sich mit den Anspruchsgrund cgen
ouseinondeßehl und die Anspruchshöhe
kolkulotorisch ermittelt.

Der AN hot dem AG diese Ausorbeilung ols
seine,,Posilionsbeschreibung" zur Verfügung
gestellt, um domil deulich zu mochen, doss
er ebenso wie der AG eine Inleressen ous-
gleichende Verhondlungs ösung onstrebl.

Aßpruchsgrundlogen
Mit dem AN sind wir dovon ousgegongen,
doss der Ausgleichsonspruch für die
finonzie len Nochteile ous der Wortezeil ouf
S 642 BGB gestützt werden konn. Dieser ver-
schuldensJrobl 'öngi9e Ansp'uch weger
unlerlossener Mitwirkung des AG bestimmt
sich der Höhe noch eineßeits noch der Douer
des Verzuges, ondererseiis noch der Höhe
der Differenz ous in der Wortezeit nichl reo i
sierten verhoglicher Ve'gü'un9 und r d ese.
Zeit eßporlen Aufwendungen.

Die Mehrkosten ous der Verleuerung der
Produktionsfokloren in derlotsöchlichenAus-
führungszeil gegenüber den crund ogen
der Preisermilt ung für die vertrogichen
Leislungen sind im Nochtrogsverfohren noch
5 2 Abs.5 VOB/B über neue E nhe tspreise ge.
lend gemocht worden.

Au.gleichibel'og
In der Positionsbeschreibung im Auftrog und
im Einvernehmen mit dem AN sind
. dae Entschödigungsvergütung in Anteh-

nung on S 642 BGB mit knopp t00.000
Euro netto und

. die Mehrforderung im Wege der Einheits-
preisonpossung noch S 2 Abs.5 VOB/B mit
knopp 40.000 Euro nelto

bezifferl worden.

Vergleich
DievomAN mitdervorwiegend boubetrieblich
orgumenlierenden,,Problembeschreibung"
ongestrebte Verhond LJngslös!ng hot lnso
weit zum Edog geführt, doss sich die Bouver
trogsportner noch öngerem Hin und Her ouf
eine Verg eichsquole von rund 65 Prozent
geeinigt hoben.

Fozlt E5 geht ouch ohne Rechtssheit!

Dieser Proxisf oll zeigt, doss porlnerschof tliches
Verholten vernünflige Problemlösungen er
'nöglicht u.ld oen rneislers longwergen
leuren und im Ergebnis unsicheren Rechlsweg
eßport.

von Prol. Dr.-lng. Hoßt Dlelrer Supe,
Inslllut fil Noch.kogsmonogemenl,
Abrechnung und Eoubelrlebsberofu ng,
Mllglled des BVMB' Beroterleoms
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